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Nationales Vorwort 

Der Text von ISO 50005:2021 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 301 �Energy management and energy 
savings� der Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als EN ISO 50005:2022 vom 
Technischen Komitee CEN/CLC/JTC 14 �Energiemanagement und Energieeffizienz im Kontext der 
Energiewende� übernommen, dessen Sekretariat von UNI (Italien) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA 172-00-09 AA �Energieeffizienz und 
Energiemanagement� im DIN-Normenausschuss Grundlagen des Umweltschutzes (NAGUS). 

Für die in diesem Dokument zitierten Dokumente wird im Folgenden auf die entsprechenden deutschen 
Dokumente hingewiesen: 

ISO 50001:2018 siehe DIN EN ISO 50001:2018-12 
ISO 50006 siehe DIN ISO 50006 

 

Aktuelle Informationen zu diesem Dokument können über die Internetseiten von DIN (www.din.de) durch 
eine Suche nach der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

 

Nationaler Anhang NA 
(informativ) 

 
Literaturhinweise 

DIN EN ISO 50001:2018-12, Energiemanagementsysteme � Anforderungen mit Anleitung zur Anwendung 

(ISO 50001:2018); Deutsche Fassung EN ISO 50001:2018 

DIN ISO 50006, Energiemanagementsysteme � Messung der energiebezogenen Leistung unter Nutzung von 

energetischen Ausgangsbasen (EnB) und Energieleistungskennzahlen (EnPI) � Allgemeine Grundsätze und 

Leitlinien 
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Europäisches Vorwort 

Der Text von ISO 50005:2021 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 301 �Energy management and energy 
savings� der Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und vom Technischen Komitee 
CEN/CLC/JTC 14 �Energiemanagement und Energieeffizienz im Kontext der Energiewende� als 
EN ISO 50005:2022 übernommen, dessen Sekretariat von UNI gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis November 2022, und etwaige entgegenstehende 
nationale Normen müssen bis November 2022 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN-CENELEC ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Rückmeldungen oder Fragen zu diesem Dokument sollten an das jeweilige nationale Normungsinstitut des 
Anwenders gerichtet werden. Eine vollständige Liste dieser Institute ist auf den Internetseiten von CEN 
abrufbar. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
Republik Nordmazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, 
Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, 
Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, Ungarn, 
Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO 50005:2021 wurde von CEN als EN ISO 50005:2022 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 
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Vorwort 

ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung nationaler 
Normungsinstitute (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
üblicherweise von Technischen Komitees von ISO durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse an 
einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem Komitee 
vertreten zu sein. Internationale staatliche und nichtstaatliche Organisationen, die in engem Kontakt mit ISO 
stehen, nehmen ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet bei allen elektrotechnischen Normungsthemen eng 
mit der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Es sollten insbesondere die 
unterschiedlichen Annahmekriterien für die verschiedenen ISO-Dokumentenarten beachtet werden. Dieses 
Dokument wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet 
(siehe www.iso.org/directives). 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der erhaltenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und bedeutet 
keine Anerkennung. 

Für eine Erläuterung des freiwilligen Charakters von Normen, der Bedeutung ISO-spezifischer Begriffe und 
Ausdrücke in Bezug auf Konformitätsbewertungen sowie Informationen darüber, wie ISO die Grundsätze der 
Welthandelsorganisation (WTO, en: World Trade Organization) hinsichtlich technischer Handelshemmnisse 
(TBT, en: Technical Barriers to Trade) berücksichtigt, siehe www.iso.org/iso/foreword.html. 

Dieses Dokument wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 301, Energy management and energy savings 
erarbeitet. 

Rückmeldungen oder Fragen zu diesem Dokument sollten an das jeweilige nationale Normungsinstitut des 
Anwenders gerichtet werden. Eine vollständige Auflistung dieser Institute ist unter 
www.iso.org/members.html zu finden. 
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Einleitung 

0.1 Allgemeines 

Es ist wichtig, alle Arten von Organisationen und insbesondere kleine und mittlere Organisationen (KMO) in 
die breit angelegte Umsetzung des Energiemanagements einzubeziehen, da diese ein erhebliches Potential zur 
Verbesserung der energiebezogenen Leistung, der damit verbundenen Senkung von Energiekosten und zur 
Verringerung der Treibhausgasemissionen haben. 

Dieses Dokument soll Organisationen in die Lage versetzen, Energiemanagementpraktiken einzuführen und 
zu verbessern, indem sie einem systematischen Ansatz mit angemessenem Aufwand angesichts ihrer 
Ressourcen und ihres Kontextes folgen, der zu einer fortlaufenden Verbesserung der energiebezogenen 
Leistung führt. 

Dieses Dokument enthält eine praktische Anleitung für die phasenweise Umsetzung eines 
Energiemanagementsystems (EnMS), z. B. durch die Nutzung interner Kapazitäten. Das funktionierende EnMS 
kann anschließend erweitert werden, um die Anforderungen nach ISO 50001 zu erfüllen. Eine gut geplante 
phasenweise Umsetzung eines EnMS kann die Kosten und den Einsatz anderer Ressourcen reduzieren und 
gleichzeitig kurzfristige Erfolge erzielen, auf denen sich aufbauen lässt. Dies kann zur Überwindung von 
Hindernissen bei der Umsetzung in Organisationen mit begrenzten Ressourcen, wie z. B. in KMOs, beitragen. 

In diesem Dokument wird ein phasenweiser Umsetzungsansatz mit zwölf Kernelementen auf der Grundlage 
von ISO 50001:2018 erläutert. Es umreißt den Inhalt der Elemente und beschreibt vier verschiedene 
Reifegrade für jedes Element. Anhang A enthält bewährte Praktiken für die fortlaufende Verbesserung eines 
EnMS mit Hilfe eines phasenweisen Ansatzes. Eine Organisation kann geeignete Werkzeuge auswählen, um 
einen effektiven und effizienten Ansatz zur Erreichung des gewünschten Reifegrads ihres EnMS zu finden. 
Welche(s) Element(e) und welche(r) Reifegrad(e) angestrebt werden, hängt von den Zielen und der 
strategischen Ausrichtung der Organisation ab. Das EnMS kann mit anderen Managementsystemen integriert 
werden, um von gemeinsamen Strukturen zu profitieren. 

In diesem Dokument werden die Begriffe �Verbesserung der energiebezogenen Leistung� (wie in 
ISO 50001:2018 definiert) und �Energieeinsparung� verwendet. Die Energieeinsparung wird in diesem 
Dokument als eine Teilmenge der Verbesserung der energiebezogenen Leistung betrachtet. 

0.2 Vorteile einer phasenweisen Umsetzung 

Die Umsetzung eines EnMS in einer Organisation kann eine Herausforderung sein. Es kann sein, dass einer 
Organisationen nur beschränkte Ressourcen (z. B. Wissen und Verfügbarkeit von Personal) für eine 
erfolgreiche Implementierung eines EnMS zur Verfügung stehen. Eine phasenweise Umsetzung führt zu 
mehreren Vorteilen für die Organisation.  Die in diesem Dokument beschriebene phasenweise Umsetzung 
bietet Flexibilität, die einer Organisation Folgendes ermöglicht: 

� Bestimmung des Anwendungsbereichs und Tempos der EnMS-Umsetzung entsprechend den verfügbaren 
Ressourcen und den organisatorischen Erfordernissen; 

� Entscheidung über die anzustrebenden Elemente und die gewünschte(n) Reifegradstufe(n); 

� Beginn mit den Bereichen, die das größte Potential für eine Verbesserung der energiebezogenen Leistung 
und der Investitionsrentabilität aufweisen oder mit den derzeitigen betrieblichen Verfahren 
übereinstimmen; 

� Förderung einer positiven Kultur des Energiemanagements; 

� Bereitstellung einfacher und/oder kostengünstiger Verbesserungen der energiebezogenen Leistung und 
damit verbundener Einsparungen von Energiekosten, Emissionsreduzierungen und anderer Vorteile; 

� Aufbauen auf ersten Erfolgen, um die Glaubwürdigkeit zu erhöhen und so Engagement und Unterstützung 
für die weitere Entwicklung des EnMS zu sichern; 

� Schaffung einer soliden Grundlage für die Erweiterung eines bestehenden EnMS zur Erfüllung der 
Anforderungen nach ISO 50001. 
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1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument gibt Organisationen eine Anleitung für die Einführung eines Energiemanagementsystems 
(EnMS) im Rahmen eines phasenweisen Ansatzes. Dieser phasenweise Ansatz soll die Umsetzung eines EnMS 
für alle Arten von Organisationen, insbesondere für kleine und mittlere Organisationen (KMO), unterstützen 
und vereinfachen. 

Dieses Dokument enthält eine Anleitung zur Verwendung von zwölf Kernelementen mit vier Reifegraden für 
jedes Element, um ein EnMS, das zu einer Verbesserung der energiebezogenen Leistung führt, einzurichten, 
umzusetzen, aufrechtzuerhalten und zu verbessern. 

Es ermöglicht dem Anwender dieses Dokuments, einen phasenweisen Ansatz zu verfolgen, um eine seinen 
Zielen angemessene Stufe des Energiemanagements zu erreichen und eine solide Grundlage zu schaffen, die 
anschließend auf die Erfüllung der Anforderungen nach ISO 50001:2018 ausgeweitet werden kann. Dieses 
Dokument stimmt mit ISO 50001:2018 überein, deckt aber nicht alle ihre Anforderungen ab. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile davon oder 
ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt 
nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug 
genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

ISO 50001:2018, Energy management systems � Requirements with guidance for use 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach ISO 50001:2018. 

ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit: 

� ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter https://www.iso.org/obp 

� IEC Electropedia: verfügbar unter http://www.electropedia.org/ 

4 Der Ansatz des Reifegradmodells zur Umsetzung eines EnMS 

4.1 Erklärung und Aufbau des Reifegradmodells 

Die Verwendung eines Reifegradmodells hilft einer Organisation dabei, die Wirksamkeit ihrer aktuellen 
Geschäftsprozesse zu beurteilen, um einen systematischen und organisierten Ansatz zur Leistungssteigerung 
zu verfolgen. Das Reifegradmodell, das die Grundlage dieses Dokuments bildet, besteht aus zwölf 
Kernelementen des Energiemanagements mit vier Reifegradstufen für jedes Element. 

Die Elemente in diesem Dokument beziehen sich entweder auf einen Abschnitt von ISO 50001:2018 oder auf 
einen wichtigen Unterabschnitt wie z. B. die energetische Bewertung. 

Das Reifegradmodell bietet einen vereinfachten, systematischen Rahmen für die Umsetzung und 
Verbesserung eines EnMS, das den Erfordernissen und Fähigkeiten der Organisation entspricht, indem es 
einen phasenweisen Ansatz verwendet. Es beschreibt Kriterien, die detaillierte Verhaltensweisen, Abläufe und 
Prozesse beinhalten. Die Organisation nutzt das Reifegradmodell zunächst, um ihren Istzustand zu verstehen 
und erste Verbesserungsziele festzulegen. Dann kann die Organisation die Verbesserungen des EnMS 
phasenweise umsetzen. 
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Während sich die Organisation von ihrem individuellen Ausgangspunkt auf die gewünschte Reifegradstufe des 
EnMS zubewegt, sollte sie ihre energiebezogene Leistung verbessern. Diese verbesserte energiebezogene 
Leistung wird als eine Verbesserung der Energieeffizienz oder des Energieverbrauchs bezogen auf den 
Energieeinsatz verstanden, die zu einer Senkung der Energiekosten führen kann. Die zwölf Elemente des 
Reifegradmodells sind in Abschnitt 5 beschrieben. Für jede Stufe eines Elements beschreibt/beschreiben 
das/die angegebene(n) Kriterium/Kriterien, �was� auf dieser Stufe vorhanden sein muss. Sofern nicht anders 
angegeben, sind die Kriterien an die Organisation gerichtet. Dieses Modell stellt keine spezifischen Ansätze 
dafür zur Verfügung, �wie� die Stufe erreicht werden kann. Die Elemente sind in Themen unterteilt, um die 
Übersichtlichkeit zu erhöhen und dem Anwender die Umsetzung der Kriterien für die Elemente zu erleichtern. 

Auf der Grundlage der Analyse des Istzustands der Energiemanagementpraktiken kann die Organisation eine 
angemessene Umsetzungsgeschwindigkeit und die gewünschte Reifegradstufe für jedes Element wählen. 
Unabhängig vom Ausgangspunkt muss die Organisation an jedem Element arbeiten. Es ist möglich, dass die 
Organisation zusätzliche Ressourcen benötigt (z. B. Zeit, Personal, Wissen, Budget). 

Vorhersehbarkeit, Wirksamkeit und Steuerung des EnMS sollten sich verbessern, wenn die Organisation in 
jedem Element höhere Stufen erreicht. Das Reifegradmodell bietet ein Kontinuum, auf dem schrittweise 
Fortschritte von einer Stufe zur nächsten gemacht werden können. Die vier Stufen stellen eine Entwicklung 
dar, die von einer Stufe geringer Erfahrung im Energiemanagement bis hin zu einer Stufe reicht, die sich der 
Konformität mit ISO 50001 nähert. Die vier Stufen können im Allgemeinen wie folgt beschrieben werden. 

a) Stufe 1: Befähigung zum Energiemanagement: anfängliche Unterstützung durch das Management, ein 
gewisses Bewusstsein und Verständnis für den Energieeinsatz und Möglichkeiten zur Energieeinsparung, 
Erfassung einiger Energiedaten (z. B. Energierechnungen), keine systematischen Energiemanagement-
praktiken. 

b) Stufe 2: Verbesserung des Energiemanagements: vorhandene Energiepolitik, formelles Team, 
Durchführung einer grundlegenden Analyse des Energieverbrauchs und der Energiekostendaten, 
Bewertung der Möglichkeiten zur Energieeinsparung, einige systematische Energiemanagement-
praktiken. 

c) Stufe 3: Entstehendes EnMS: systematische Energiemanagementpraktiken, das Energiemanagement wird 
strategisch, Überwachung und Bewertung werden verbessert, die Einhaltung rechtlicher Vorschriften ist 
Teil des EnMS, die Organisation lernt.

d) Stufe 4: Etabliertes EnMS: fortlaufende Verbesserung des EnMS und der energiebezogenen Leistung, 
Kernelemente von ISO 50001 sind umgesetzt, bereit für eine Lückenanalyse gegenüber ISO 50001, falls 
gewünscht. 

ANMERKUNG Das Erreichen der Stufe 4 für alle zwölf Elemente bedeutet nicht unbedingt, dass alle Anforderungen 
nach ISO 50001:2018 erfüllt sind. 

Bei der Verwendung des Reifegradmodells sollte die Organisation berücksichtigen, dass die Kriterien für eine 
bestimmte Stufe die Kriterien der vorhergehenden Stufen kumulativ enthalten können. Obwohl die Stufen 
aufeinander aufbauen, müssen sie nicht unbedingt in vier aufeinanderfolgenden Schritten durchgeführt 
werden. Wenn die Organisation beispielsweise geplant hat, für ein bestimmtes Element die Stufe 3 zu 
erreichen, muss sie nicht erst Stufe 1, Stufe 2 und dann Stufe 3 umsetzen. Sie kann die Stufe 3 direkt umsetzen, 
wobei den Kriterien von Stufe 1 und Stufe 2 Rechnung zu tragen ist.

Wenn in den Elementtabellen Leerstellen vorhanden sind, sind auf dieser Stufe keine Kriterien (siehe z. B. 
Bild 1 Stufe 1) oder keine zusätzlichen Kriterien (siehe z. B. Bild 1 Stufe 3) erforderlich. Dies bedeutet, dass 
die auf der vorherigen Stufe umgesetzten Kriterien beizubehalten sind. 

Für Organisationen, die ihr EnMS verbessern wollen, sind in Anhang A zusätzliche Hinweise und bewährte 
Praktiken aufgeführt. Eine Stufenversion des Reifegradmodells ist in Anhang B enthalten. Die zwölf Elemente 
des Reifegradmodells sind in Tabelle 1 bis Tabelle 12 in Abschnitt 5 beschrieben. 
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Bild 1 � Interpretation von �Leerstellen� in den Elementtabellen 

4.2 Phasenweise Umsetzung eines EnMS anhand des Reifegradmodells 

4.2.1 Allgemeines 

Bei der phasenweisen Umsetzung handelt es sich um einen Projektleitfaden, der aus Elementen und Stufen 
besteht, die auf den Sollzustand eines EnMS abzielen. Der Ausgangspunkt hängt von den bisherigen 
Erfahrungen und der Situation der Organisation ab. Es ist auch möglich, sich einzeln nur auf einige der 
Elemente oder Themen zu konzentrieren. Wenn jedoch alle Elemente, Themen und Kriterien für jede Stufe 
umgesetzt werden, kann die Konformität mit ISO 50001 mit einigen Ergänzungen und Anpassungen erreicht 
werden (siehe 4.2.7). In 4.2.2 bis 4.2.7 ist jeweils ein Beispiel für ein praktisches Verfahren zur phasenweisen 
Umsetzung aufgeführt. 

4.2.2 Beurteilung der Ausgangssituation der Organisation 

Wenn die Organisation keine Erfahrung mit einem Managementsystem oder speziell einem EnMS hat, ist es 
schwierig, die vor ihr liegende Arbeit abzuschätzen. Die in diesem Dokument enthaltene praktische Anleitung 
für eine phasenweise Umsetzung basiert auf der Tatsache, dass jede Organisation über eine Art von 
Energiemanagement verfügt. Vielleicht ist es jedoch nicht gut strukturiert oder deckt nicht alle Elemente der 
bewährten Praxis des Energiemanagements ab. 

Häufig sind einige Elemente eines EnMS, wie z. B. Maßnahmen zur Verbesserung der energiebezogenen 
Leistung, bereits vorhanden, werden aber noch nicht systematisch im Rahmen eines Managementsystems 
umgesetzt. Die beschriebenen Elemente und Stufen lassen sich als Instrument zur Selbstbeurteilung 
verwenden. Zu diesem Zweck kann eine einfache Tabelle erstellt werden, die einen Überblick darüber gibt, 
welche Elemente und Themen die Organisation bereits behandelt und, falls sie vorhanden sind, auf welcher 
Stufe sie im Hinblick auf das geplante EnMS funktionieren (siehe Bild 2). Die Organisation kann beurteilen, 
was bereits umgesetzt wurde und welche Schritte noch zu unternehmen sind. 

 

Bild 2 � Planungsphase 
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Die Selbstbeurteilung ist ein guter Ausgangspunkt, um der obersten Leitung zu zeigen, wo die Organisation in 
Bezug auf ein EnMS steht. Die Selbstbeurteilung sollte dazu dienen, den Status der Organisation sowie die 
bewährten Verfahrensweisen sowohl auf Gesamtebene als auch auf der Stufe der einzelnen Elemente zu 
bestimmen. 

Eine Stufe eines bestimmten Themas eines Elements gilt als erreicht, wenn alle aufgeführten Kriterien auf 
dieser Stufe für das Thema erfüllt sind. Das Erreichen der jeweiligen Stufe eines bestimmten Themas erfordert, 
dass alle Kriterien auf niedrigerer Stufe erfüllt wurden. 

Der nächste Schritt wird durch das Ziel der Organisation für die phasenweise Umsetzung bestimmt. 

4.2.3 Festlegung und Bestätigung eines Ziels für die phasenweise Umsetzung 

Es gibt mehrere Möglichkeiten, ein EnMS-Umsetzungsziel zu definieren. In diesem Unterabschnitt werden 
zwei nützliche Ansätze beschrieben. Sie sollten mit der obersten Leitung abgestimmt werden, damit die 
Ergebnisse und die strategische Ausrichtung, die sich aus der Entwicklung eines Business-Cases (siehe 4.2.4) 
ergeben, berücksichtigt werden können. 

Jede Stufe entspricht einer zunehmenden Weiterentwicklung für jedes Kriterium eines Themas im Rahmen 
eines Elements. Der erste Schritt besteht darin, für jedes Thema die gewünschte Stufe festzulegen. Bevor ein 
Ziel festgelegt wird, ist sicherzustellen, dass Ressourcen wie Geld, Zeit und Personal zur Verfügung stehen, um 
die gewünschte Elementstufe zu erreichen, und ob dies für die Organisation von Vorteil ist. Dieser Prozess ist 
in Bild 3 dargestellt. 

 

Legende 
� erreichte Stufe 
X festgelegtes Ziel 

Bild 3 � Festlegung erster Ziele 

Die Organisation hat die Wahl zwischen zwei Ansätzen, um die spezifischen Ziele je nach dem gewünschten 
Ergebnis zu definieren und zu planen. Der erste ist ein individueller Weg, bei dem das Ziel für jedes Thema auf 
einer individuellen Stufe festgelegt wird. Der zweite Ansatz besteht darin, eine bestimmte Stufe als Ziel für alle 
Themen zu wählen. Bild 4 zeigt ein Beispiel dafür, wie eine einfache Übersicht aussehen kann. 

 

Bild 4 � Verschiedene Ansätze zur Definition von Zielen 
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Der individuelle Ansatz kann unter dem Problem der gegenseitigen Abhängigkeit zwischen den in den Themen 
beschriebenen Prozessen leiden. Die Organisation sollte sicherstellen, dass sie diese Abhängigkeiten 
berücksichtigt. 

Dem individuellen Ansatzes des Beispiels in Bild 4 folgend wird erwartet, dass Stufe 2 in Thema 1 und Stufe 3 
für Thema 2 im Oktober 2022 erreicht werden, während andere für Mai 2022 geplant sind. Dies verdeutlicht 
auch, dass verschiedene Stufen gleichzeitig erreicht werden können. Wird ein stufenbasiertes Verfahren 
gewählt, erreichen alle Themen gleichzeitig die gleiche Stufe, z. B. im Oktober 2022. Letztlich sollte das 
vereinbarte Ziel von der obersten Leitung angenommen und genehmigt werden. Dies stellt eine gewisse 
Sicherheit und Unterstützung bei der Umsetzung der notwendigen Maßnahmen sicher. 

4.2.4 Erstellung eines einfachen Business-Cases 

Die wirksame Umsetzung eines EnMS kann für die meisten Organisationen einen Nettonutzen bringen. Dies 
bedeutet, dass ein Business-Case für die Umsetzung eines EnMS entwickelt werden kann. Auch wenn es nicht 
einfach ist, direkt zu Beginn des Umsetzungsprozesses einen sehr detaillierten Business-Case zu erstellen, so 
ist es doch von entscheidender Bedeutung, einen ersten Überblick über die möglichen Vorteile als Grundlage 
für weitere Entscheidungen oder Zielsetzungen zu erhalten. Daher sollte eine vorläufige Schätzung der Kosten 
und des Nutzens sowie der damit verbundenen Investitionen vorgenommen werden. 

4.2.5 Erstellung eines Projektplans 

Die Organisation sollte einen Projektplan entwickeln, der die Anzahl der Elemente und Stufen enthält, mit 
denen die gewünschten Ziele erreicht werden können. Der Projektplan sollte Aufgaben, Zuständigkeiten, 
Ressourcen, einen Zeitplan (z. B. GANTT-Diagramm), Meilensteine, das Ziel und Managementbewertungen 
enthalten. Der Projektplan sollte von der obersten Leitung genehmigt werden. 

4.2.6 Überwachung der Umsetzung des Projektplans 

Folgende Schritte sollten durchgeführt werden: 

� regelmäßige Bewertung der laufenden Projektmanagementtätigkeiten; 

� Vervollständigung der Umsetzung gemäß dem Ziel; 

� Bewertung des Prozesses; 

� Neubewertung der Struktur des Reifegradmodells (z. B. alle zwei Jahre); 

� Verbesserung und gegebenenfalls Festlegung eines neuen Ziels. 

4.2.7 Lückenanalyse gegenüber ISO 50001:2018 

Das Erreichen der Stufe 4 im Reifegradmodell für alle Elemente bedeutet nicht, dass das EnMS der 
Organisation alle Anforderungen nach ISO 50001:2018 erfüllt. Im Reifegradmodell wurden Kernelemente aus 
ISO 50001:2018 ausgewählt. Dennoch kann es erforderlich sein, noch weitere Anforderungen zu erfüllen, um 
die Konformität mit ISO 50001:2018 zu erreichen. Wenn die Organisation die Konformität mit 
ISO 50001:2018 nachweisen möchte, ist in der Regel eine Lückenanalyse erforderlich. 
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5 Beschreibung der Elemente und Stufen 

5.1 Element 1 � Kontext der Organisation 

Um sich ihres eigenen Kontextes bewusst zu werden, muss die Organisation Folgendes bestimmen: 

� externe und interne Themen wie Ressourcen, Personalkapazitäten und Energiearten; 

� Erfordernisse und Erwartungen der interessierten Parteien, wie z. B. rechtliche Anforderungen und 
Vereinbarungen mit Lieferanten. 

Externe und interne Themen sowie die Erfordernisse und Erwartungen und die zugehörigen Risiken und 
Chancen, die für das EnMS relevant sind, sollten von der Organisation berücksichtigt werden. Auf der 
Grundlage dieser Analyse kann die Organisation Maßnahmen ergreifen, um erkannte Chancen (z. B. externe 
Finanzierung von Maßnahmen zur Verbesserung der energiebezogenen Leistung etwa durch Anreize und 
Subventionen) und Risiken (z. B. unzureichende Ressourcen zur Umsetzung des EnMS) zu behandeln, damit 
ihr EnMS das bestmögliche Ergebnis erzielt. 

Die Organisation sollte bestimmen, wie rechtliche Anforderungen und andere Anforderungen auf ihr EnMS 
anzuwenden sind. Gängige Geschäftspraktiken in der Branche, in der die Organisation tätig ist, können sich 
ebenfalls auf die Auslegung und Umsetzung des EnMS auswirken. Die Kriterien im Zusammenhang mit dem 
Element �Kontext der Organisation� sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Der Inhalt dieses Elements bezieht sich auf ISO 50001:2018, 4.1, 4.2 und 6.1. 

Tabelle 1 � Kontext der Organisation 

Themen 
Kriterien 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 

Kontext Innerhalb der 
Organisation ein 
gewisses 
Bewusstsein für 
energiebedingte 
Umwelt- und andere 
Auswirkungen 
schaffen. 

Informationen über 
energiebezogene 
Umwelt- und andere 
Auswirkungen 
innerhalb der 
Organisation 
erheben. 

Energiebezogene 
externe und interne 
Themen, die sich auf 
die Fähigkeit der 
Organisation zur 
Verbesserung der 
energiebezogenen 
Leistung auswirken, 
bestimmen. 

Die oberste Leitung stellt 
sicher, dass die 
energiebezogenen 
Erfordernisse und 
Erwartungen der 
betroffenen interessierten 
Parteien bestimmt werden. 

Risiken 
und 
Chancen 

� � Die Risiken und 
Chancen im 
Zusammenhang mit 
externen und internen 
Themen, die sich auf 
die Fähigkeit der 
Organisation zur 
Verbesserung der 
energiebezogenen 
Leistung auswirken, 
identifizieren. 

Die oberste Leitung stellt 
sicher, dass Risiken und 
Chancen im Zusammenhang 
mit den energiebezogenen 
Erfordernissen und Erwar-
tungen der interessierten 
Parteien bestimmt werden, 
um sicherzustellen, dass das 
EnMS die beabsichtigten 
Ergebnisse erzielt. 

Die oberste Leitung stellt 
sicher, dass Maßnahmen 
zur Bewältigung der 
bestimmten Risiken und 
Chancen festgelegt werden. 

Die Organisation bestimmt 
Veränderungen bei 
externen und internen 
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Themen 
Kriterien 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 

Themen sowie bei 
zugehörigen Risiken und 
Chancen, die das EnMS und 
die Verbesserung der 
energiebezogenen Leistung 
betreffen. 

Rechtliche 
Anforder-
ungen und 
andere 
Anforder-
ungen 

Ein Bewusstsein für 
die geltenden 
rechtlichen 
Anforderungen und 
anderen 
Anforderungen im 
Zusammenhang mit 
Energie schaffen. 

� Bestimmen, wie 
rechtliche 
Anforderungen und 
andere Anforderungen 
auf das EnMS der 
Organisation 
anzuwenden sind. 

Ein System zur Anwendung 
rechtlicher Anforderungen 
und anderer Anforderungen 
in allen Prozessen des EnMS 
einrichten. 

Die rechtlichen 
Anforderungen und 
anderen Anforderungen der 
Organisation in festgelegten 
Zeitabständen bewerten. 

 

5.2 Element 2 � Führung 

Es ist entscheidend, dass die oberste Leitung in Bezug auf die fortlaufende Verbesserung ihrer 
energiebezogenen Leistung und der Wirksamkeit des EnMS Führung und Verpflichtung zeigt. In diesem 
Element werden die Aufgaben der obersten Leitung beschrieben, um das kontinuierliche Engagement und die 
Verpflichtung nachzuweisen. Eine Energiepolitik erbringt den Nachweis für die Unterstützung und 
Verpflichtung der Führung, das EnMS und die energiebezogene Leistung der Organisation umzusetzen und zu 
verbessern. 

Die oberste Leitung sollte mindestens einer Person die Verantwortung für die Leitung der Umsetzung eines 
EnMS übertragen. Je nach Größe und Komplexität der Organisation sollten die Personen, denen die 
Verantwortung übertragen wird, ein Team bilden, um die notwendigen Aufgaben zu erfüllen. In diesem 
Dokument wird der Begriff �Energiemanagementteam (EnMT)� verwendet, obwohl in einigen Organisationen 
eine einzelne Person die Rolle des Teams übernehmen kann. Das EnMT sollte sich aus Mitarbeitern 
zusammensetzen, die verschiedene Funktionen der Organisation vertreten und ein interdisziplinäres Team 
bilden. Dies trägt dazu bei, einen breiteren Überblick über die energiebezogenen Themen innerhalb der 
Organisation zu erhalten und die Akzeptanz des EnMS zu fördern. 

Die Verantwortlichkeiten und Befugnisse des EnMT sollten von der obersten Leitung klar festgelegt werden. 
Dies kann erheblich erleichtert werden, wenn die oberste Leitung die Bereitstellung von Ressourcen innerhalb 
der Organisation für die Bildung des EnMT unterstützt. Die aktive Einbeziehung der zuständigen Mitarbeiter, 
die Einfluss auf die energiebezogene Leistung oder das EnMS haben können, ist für die erfolgreiche Umsetzung 
eines EnMS unerlässlich. Die Kriterien im Zusammenhang mit dem Element �Führung� sind in Tabelle 2 
aufgeführt. 

Der Inhalt dieses Elements bezieht sich auf ISO 50001:2018, 4.3, 4.4, 5.1, 5.2 und 5.3. 
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